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V^cl mischte V"crlalNbHrungcn.

E d i c t .
Von kem vereioten Bezilkögerichtc zu M ü n .

ktndorf stild gemacht: Gs seye,« in der Exccu.
lionäsache dcö Hcr ln Iacc>b Zunder aus Manns»
burg, wider Johann Icr ina auö S t c i l l , wegen
«uü dem gericdllichcn Vergleiche llclc, ?<), O»,lc>.
laber ,Ü/,, , Nr . 22^4, schuldigen 26 ft. 40 l r .
c-, ». c., die dcwiliigtcn Feillxctungen der zur
l f. Stadt Stein sud Urd. Nc. ,36, Neclf. N r .
»25 dienstbaren, iu der Vorstadt Graben zu
Stein 5">) Consc. Nr. 5 liegenden, auf 274 s!.
5kr. gescdähicn Hauses sammt Zugehür, dann tcs
hinler oiesem Hause liegenden, zur Stadtpfaer,
tilchcn^ili U. L. F. zu Stein «ul) Rectf. Nr. 3»
dicnstdalen, auf 74 st- 32 kr. geschätzten Kraut»
ackers, auf den 5. Februar den 7. März und den
»»»April »644. jedesmal Vormittags van »o bis
»2 Udr i>n One des l?e;cichneten Hauses mit
dem Bcisahe angeordnet lvorden, daß diese Rca»
litäten nur bei ter drillen Feilbietunq unter dem
SchähU'^sivellhe veräußert werden können.

Die Llcnalionobcein.qnisfe, das SchätzungZ.
prataco!! Ul!d die Orundbuchs-Exlracte rönnen
Vorläull^ ,n derGerichl^^nzlci cingcschcn weiden.

5^ü^.kc^^I.^en 2̂  December iL^3.

H. « ' . (5) Nr. 33oL.
G d i c t.

Bon dem k. k. Bezirlögcrichte G^a. und
Kreutberg wird hlemil bctannl^emacht: GS hake
«ber vorausgegangene Untersuchung für nolhwcn.
dig erachtet, dcm Mart in Pcngou von Jauchen,
«egen angewöhnter Trunkenheit u^d üblcr ^>cr<
n^gcnsgedarung die freie Verwaltung seines
Vermögens abzunchmcn und ihm zu oicscm Ende
hkn Valentin Oerzhcr von ebendolt als Eurator
»».bestellen, au welch' letztern sich nun Icder.

mann, ter mit dem Mar t in Pengcu irgend ein
verbindliches Geschäft abschließen w i l ! , zu ver-
wenden hat.

Egg ob Podpelsch am 5. Jänner »644.

Z . 36. (3) Nr . 325,.
G d i c t

Von dem Bezilksgelichle Rcifniz wird hicnol
allgemein luno geniachl: Es sey auf Ansuchen
dcs Georg Krobath von O^ern , i „ cie creculirc
Fcilbiclllng der, dlin Johann Sal'rcischcl ei^cli»
thümlichcn, in Gorra liegenden, der löbl. Herr«
schaft Reifniz zinsbaren Realitäten, wegen schul»
digen 40 ft. c. 8. c. gcwiNiget, und hiczu drei
Termine, nämlich: aus den 3a. Jänner, ?<?. F , .
bruar und »2. Apri l k. I . 1L44, jedesmal Vor-
mittags um la Uhr im Orte Gorra mit dc?n
Beisätze bestimmt worden, dah wenn obgenannle
Realität bei der ». und 2. Fcildietungstaasahung
um den Schäl^ungswerlh vr. ^a, ft. 20 tr. oder
darüber nicht an Mann gebracht werden könnte,
bei dcr 3. auch unter demselben hintangegebcn
werden würde.

Der Grundbuchöextract, das Schähungspro»
tocoll und dle L^il^lionsdcdingnisse können läg»
lich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Ncifniz am 20, November '842.

2- 43. (3) Nr. 2 ly7.
E d i c t -

Lon dem BezilkZgerickte Scdnecbcrg wnd
hitmit bekannt gemacht: (5s sey î ber ^„suchc,,
des Herrn IVInl-c^io cll.' 'I'^nc?r, Üoptteloerwal.
tcr zu Neustaktl, qec;en den Oeorg SaNcr Vo„
Reppalje, in die cvcculive Feilb'etung der gegne.
vischen, wegsn cmcb 5 L I'ucscslen Rücksta.ldcK.
dolKlagskllstcn ps. >4ft. 45t, . und der cnlstedelfden
Exe.ulionssosten.mit dem gerichtlichen Pfandrechte
bclegien, auf î .̂ 5 ft, geschätzte» Rral i tät zu Repparje
U'lcr den geschlichen Llcltalion3de dingnissen hiermit
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ßllvill iget, und zur Vornahme derselben drei Fcil^
blclungstcllllüle, auf den »c>. Fcdruar, »>. Ma»z
unl> i l . April »U^^, jedeömal in l>en vor,n>llä-
gigen Aunüsiunden in loco de,- Realität mi l dcm
angcoldlnt, eah diese Rec»l>lät nur bei der dru<
ten F.llbictlll lg unter ihrem Schähungswerlhe
tzi«,langegeben »verden »virb.

DaK Schähungspralocoll und der Grund«
buchs extract tdnuen zu ten gciröhnlichen Amlö«
sill»0cu lägllch hicramts clngcschei» werden.

Bezilksgeiicht Schneeberg den i L . Decem-
ber .U^5.

3 /»2. (3) Nr . 4437.
G d i c t.

V^n dem Bezilkögerichte des HerzogtbumK
G<?ltschce wird dem unbekannt wo abwcscn«
ten Hoscph Köst"er van Zlvischl.'lN hiermit
vel^ü'it gcqcbcn: 6 i habe hicrgelichls »vider ldll
Beruhari) O'senzopf von Hohencgq. eine Klage
auf ^ahlunc; sä)uleiqer 5nn st. (Z. M . c.z. c. ein»
^cdrachl uno uin nHlcrliche Hilfe gedelen. Dic«
scs Gericht, dem der Aufe,,lballgoll des Getlag.
lc>: unbekannt ist. und der sich auch außer den
k t. (zlblH"tci! ausdallen dürfte, hat demselben
auf seine Gc'^br und Kosten den Johann Krcnn
l,l. Gollschee als Kurator aufgestellt, zur Verhand»

lunq über die Klage die Tagsahrt auf den 3<,.
März »Ui<4, um 9 Uhr VolmillagK angeordu»l.
Dic<) wild dein Geklagte», zu dem Ende bekannt
gegeben, daß er bei dieser Tagfahn cntlveder scldst e»»
lchclilcn oder ccm aufgcsteNccn Vulator seine dieß»
fäll,gcn Behelfe an die Hano g,be, oder aber sich
einen andern Sachwalter bestelle und diesem Ge.
richte namhaft mache, übcihaupt, daß er im g o
liä)löold!,U!lgvma'ßigen Wege einzuschreiten »rissen
möge, widrige,^ er sich cie Folgen dieser Pcrab«
säumung selbst zuzuschreiben haben rveide.

Bezirksgericht (Äollschce am «6. December »6^3.

3- 35. (3) N r 5939.
G d i c t.

NaHdem in der Grecutionssache des ?lndreaß
Mechle von St . Georgen, im Bezirke Auersperg,
»rider Anton Sgainer von Brunndorf, i>t<>. au l
dem »v. ä. Vergleiche ll l l«. ,6. Februar, ausge«
fertigt »5. M ä l , »842, Z. 4<;, schuldigen 255 st.
c. 5. c., die der Pfarrgül l I qg 5nl> Rec l f . -Nr .
7'/2 dienstbaren, auf ,24 ft. 5o tr geschätzten '/«
Hübe, bestehend aus den Wlcöantheilen pa r lp« -
^erinub uno sllnurt weder bei der ersten noch
zweiten FeilbielungS . Tagsahung an Mann ge«
bracht worden ist, so wird am 27. Jänner »L44
zur dritten Feilbietung geschritten.

K. K. BezirkSgellchl Umgebung Laibachs am
2, . December «L^I .

3, l i . (3)

/ l «/ n c k M t t e/t ^ /t tt.
^»!i Folge der von den Damen-Vereinen zu Ofen und Pesih erlassenen

Kundmachung vom »5, Nov. i3ä3 konnte dio Ziehung oer von diesem löblichen
Berelne veranstalteten Sill>er-Lotterie, wegen eingetretenen Hinoernlffcn, an dem
ftüyer bestimmten 1 8 . November nicht S t a t t finden.

Gleichzeitig ist aber auch bestimmt worvcn, daß die Ziehung dieser Lotterie

unwiderruflich am 23. März 18TH
vor sich gehen werde.

Die bisherigen Theilnehmer, deren Einlagen von den Damen-Vereinen
ourchaus gewährleistet sind, dürften an dieser unbeocutenoen Verlängerung des
Ziehungstermincs um so weniger Anstoß nehmen, als unstreitig diese Theilnahme
zum Besten des edlen Zweckes geschah, uno dieser nun noch mehr gefördert wcr-
oen dürfte.

Der Unterzeichnete besorgt wie bisher zu Gunsten der Unternehmung den
Verkauf der Lose, und wird alle Aufträge bereitwillig mit aller Sorgfa l t ausführen.

Diese Lotterie besteht aus bedeutenden T re f fe rn in geschmackvollen Sil>
l'ergeratbschaften, und es kostet ein Los nnr R f l . C . M . , deren unabänderlich
nicht mehr als R50,O«>«> ^tuck sind.

I m Namen und Auftrage der Damen-Vereine zu Ofen und Pesth.

Johann Gv. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z 2190. (3)

Bei Igna? Wdlen v ikleinmayr und den fernern Buchhandlungen in Lai-
bach, wie auch in sämmtlichen Buchhandlungen der österreichischen Monarchie wild

P r ä n u m e r a t i o n
angenommen auf den

vier und zwanzigsten Jahrgang
der bei A . W l . Mcdan 65 EoMP. in Drag erscheinenden und in

9000 Exemplaren verbreiteten Monatschrift:

E r i n n e r u n g e n
an

merkwürdige Gegenstände und Begebenheiten, verbunden mit Novellen,
Humoresken, Sagen und einem zeithistorischen Feuilleton,

nebst beigefügten

Portraits, Tableaux, Ansichten, Planen und Mufikalien.
HelauKf tegebenvon R e d i g i r t v « «

Earl Wilhelm Medan. Heinrich Urban«.
Die „ E r i n n e r u n g e n " erscheinen in monatlichen Heften, in Median-Quart, auf

weißem Maschin-Papier; alle 12 Hefte bestehen aus 46 Bogen Text und W lithographirten
Beilagen, von denen beiläufig 12 Blatter Musikalien enthalten.

Der Preis des ganzen Jahrganges ist 3 ft. V 4 kr. C. M .
Erzählungen, Novellen, Humoresken und Sagen ,

von dcn beliebtsten Schriftstellern des I n - und Auslandes,
füllen den gvosiern Theil des Blattes aus; diesen reihen sich an:

B i o g r a p h i s c h e S k i z z e n u n d N o t i z e n m e r k w ü r d i g e r M ä n n e r u n d
F r a u e n , b e s o n d e r s der G e g e n w a r t , m i t d e r e n P o r t r a i t s ;

f e r n e r
Verschiedene historische und topographische Aufsätze,

i l l l , strirt durch
Ansichten merkwürdigerStädte,Schlösscr,Burgen,Denkmaler u.s w.

so wie
A b b i l d u n g e n u n d E r k l ä r u n g e n a N e s d e s s e n ,

w a ö sonst i m L a u f e de r Z e i t a l s b e m e r k e n s w e r t ! ) a u f t a u c h t .

Eine ganz besonders günstige Aufnahme findet
Das zeithlstorische Feui l le ton,

welches den Leser mit allem Interessanten, was nur irgend sich ereignet, bekannt macht, und
^ ._ nebstdei noch

t i n e M a s s e d e s B e l e h r e n d e n u n d U n t e r h a l t e n d e n b i e t e t .
Aus dem I n h a l t e des «rsten H e f t e s , den wir hier anführen, mag di« Neich«

halugktit und dat Interessante des Gebotenen erschen werden.
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Inhalt des ersten Heftes der Grmuerungen 1 8 ^ 4 :
V a r n e v a l s b i l d e r . Gedicht von I . N . V o g i .
l ) e r E n a e l v o n H u l m s d e r g . «ine humor i ju jche

E r z ä h l u n g von F r . L u b o j a l z k y .
l>c»s e rs te O p f e r v o n S e n i a , S a g « aus I e n g g ' s

V o r z e i t , von E d u a r d Ä r e i e r .
D l e « h e m a l i g e k . k B u r g . j l t z t d i e M i l i t ä r -

A k a d e m i e i n W i e n e r N e u s t a d t , m i tge the i l t
v o n C d u a r d B r e i e r j m i t e i n e r A b b i l d u n g

V e r n e u e k ö n i g l i c h e P a l a s t z u A t h e n u n d
»er P a l a s t d e s G c n e r a l g o u v e r n e u r s v o n
B f l i n d i e n i n C a l c u t t a , m i t z w e i A b b i l -
» u n g e n .

V i n t e n j J u l i u s E d l e r v . K r o m b h o l j , m i t
d e s s t n P o r t r a i t .

V a s D e n k m a l d e s J o s e p h W e n z l F ü r s t e n
v L lc l ) l e n s t » i n i m k t . Z e u g h a u se zu W i e n ;
m>t A b b i l d u n g , nebst ei>i«» histor isch-bioglaphischlN
S k i z z e , von F l i e d i c h G r e , ß .

Da^ zeithiswriscbe Feuilleton.
H o fze i t l , ng Milldeilunqen aus Oesterr,ich, Baiern,

Frankreich , Spanien, Brasilien, Egppten, Ehi^a,
Aschanii.

L e r ü d m t » Ze i t genossen : Castelli. — sindenau
und Vrühl. — O'Connell.

s l e l i g i ö s e s : Statistik der katholischen Kirch». —
Die Klöster des 16. IahrhundellS. — Dl« ylefolrn
des Iudenlhums.

Schu lwesen- . Der Rector der Uniuersilsl zu Wi ,n .
Türkische Docloren.

k < t e r a t u r und K u n s t ' Neueste Teulschmichelei.
— Minna v, Varnhelm. — Die Lilcr.uur unserer
industriellen Zeit. — Honorar. — Rallen - und
Mäuscucrtilger. — Das Vaterland. — Iurente'o
Mährischer Wanderer.

Bunce B i l d e r aub dem Leben : Schrecklich,
— Das letzte Mittel. — Contrast. — Aus Sluhl-
wtißenburg. — Tugtnbpreis. — Unser täglich Brot

gib uns heute. Ein Bettlerbild. — (t-ne Ebe,
die im Himmel geschlossen wurde. — Tod durch
Unvorsichtigkeit, - Originell.

D a m en ze i t u n g und M o de b I ü th e n : Cä zibt
keine häßlichen Damen. Was Mode unlec den
Mädchen sryi, sollte. — Ma'dclien-'Erziehung. -^-
Thülircr Kusl, — Mädchen-vereine. — Drei Dinge.

I n d u s t r i e , H a n d e l und d a r a u f B e z ü g l H .
cheS! Englische Fabrik,«. — W,g zwischen S n l j
und K.iiro Ueber daS Innerösterreichische Industr«.
und Gewlrdeblalc.

N a l u rhisto rijch« s : Gewicht des menschlich«»
HerzenS.

Lender - und V ö l k e r k u n d e : Die Complniitn
lirkunst i„ l^hi„a. — Zustände in Ir land.

S ta t i s t i sche N o t i z e n . Ueber ^ö'hmcns, Äe->
vöikcruüg.

V « m ecke ns wer thes aus der Gegen lv>llt
und der jüngsten V erg a n g ? n l̂  e i t : G«.
M.ijlstät zrönig Wilhelm Friedrich Gr.if u. Nassau.
— Cütalani. — Der Räu>crhaliplm,iun Gi«nn»
Coltl0»i in Palermo. — Oie 2jeethovcn«^traß« j»
W>en. — Handwerker in Algier, — nebst Bemcrkun»
g<n«usB«rlin, .'lugSdurg. London, Cl)i>,a und Java.

I'^lo ill^I«: DasTadakrauchcn in Teulschl^nd. — Di t
teulfche Kalligraphie. — Ein Spitlgeschichlch,!». —
Kllpf«r und B l . i im Menschm. — Seltsames Zu^
sammenlreffen. — Die Kunst, reich zu —
Prügel,Melodicon, — Vergiftung durch Schnupf-
labak. — D>e Hausereinstüsze in Hamcurg. —
Die ParlamelilSgebäude. — Die Inschrift auf dein
Grabdenkmal Napoleons.

Scherz und L a u n e : Zwölf Anekdoten, Wly^
spiele u. s. w.

R ä t h s e l : (Die Auflösung im nächsten Hefte.)
D a s »igene Herz . Lied nebst Pianoforte-'Bc.

gleilung.

Bei Ignaz Edl. v. Kleinmayr, Buchhändler m Laibach, äm Cön-
grcßplatze, ist zu haben:

MmA's Vatcrlülldischcr Wger.
Geschäfts- und Unterhaltungsbuch für alle Provinzen des öster-

reichischen Kaiserstaates-
Auf das Schaltjahr i«44.

Allen Freunden der Cultur aus drm Lchr-, W.'hr- und 3lährstande, vorzüglich allen Nalur-
und Vaterlands-Frcunden geweiht.

31ster Jah rgang . S t e i f 2 fi. 12 kr.

Geschichts - und Orinnerungs Ratender
auf das Schaltjahr 1844.

Ein nützliches Tagebuch für alle Stände, besonders aber für Freunde der vaterländische»
Ochl lchie von K. A, Sch im m c r. M i t einem Titclkupfer: Ansichtv. Olmtltz. Wien 1st. 36kr.
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«enltliche Verlautbarungen.
Z. 65. ( l ) ^ r . .4143)50,4.

t o r i c u r s - K u n d m a c h u n g .
I n dem Amtsbereiche der k. k. sieylisch,

iNyrischen Eameral » Gifallen , Verwaltung
k<mmr eine Amtsofflj'alenl'lellt für das Rech»
liungsfach/ M!t dem Iahresgehalte von 70c» n.
und lm Vorrüclungsfalle mlt 6oo fi o0tr5oo si.
wltder zu blsehen, wu^uder Bewerbungslelmm
diz Nlm ,5. Hornung 1844 eröffnet wlrd.
— Jene «mum Bamten oder 2ullScenten,
welche emen dieser lienstpläye zu «shallen wün»
schen, Hoden ,n offener Fiist »hre Berv<rbungs»
gcsuch? lm Dlknüwegt b i dieser Cameralge-
fallen'Verwallu^g linzurllchcn, sich daün über
ihr« Sprach» und Dienstkesinlmsse, besonders
über die oollslandlge KcniUlnh dcs Gefallen-
Rechlnmgbw'sel's, über ihre gesammte Dlenfl»
;e»t lu^d e>»ien tad«lloftn ^ebenslvandtl auszu«
wtlseli, dann aber auch^nzugeben, ub, und lm
bej«hend n Falle, nnl welchem Beamten der
k. k. stcytl-marklsch» illymchen Gcfällen-Landes-
dehörde oder ihrec Umcrbthördln, und in wel«
chem Grade verschwägert sind. — Gray am 2«
Jänner 1844.

5 66. (1) Nr. " ' " / , < . , .
L u n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. jtcyermävkisch-illy-
rischen Cameralges'ällen-Verwallung kommt eine
Kanzllsten-Stelle mtt dem Iahrcsgehatte von
sechshunder t G u l d e n wieder zu besetzen.
— Hierdurch kann sich eine solche Dienststelle
mit 500 st. oocr 400 st., oder eine Accessi-
stensiclle nuc dem Gehalte von 300 st. oder
250 st., oder endlich cine Bezirkökanzlisten-
stelle mit dcm Gehalte von 400 st. oder 300 fl.
oder 250 st. eröffnen. — Jene activen Beam-
ten und Quivsccnccn, welche eine oder die
andere der eben benannten Dienststellen zu er-
halten wünschen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche bls zum 15. F e b r u a r 18 ̂  im
vorgeschriebenen Dienstwege hierher zu leiten,
sich über dle bisherige Dienstzeit, Sprach.-und
Dienst, insbesondere Kanzlei-, Manipulations-
und GefäUä-Rechnungökcnntnisse, dann eine
tadellose Moralität auszuweisen, und zugleich
anzugeben, ob, und im bejahenden Falle, in
welchem Grade sie mit einem bei den leiten»
den GeMsbehörden in Steyermark ,d«r I l l y -
rien angestellten Beamten verwandt orer ver-
schwägert sind. — Gratz am 3. Jänner 1g'!4.

3. 67. (1)
K u n d m a c h u n g .

Am 25. Jänner d. I . wird in der hier-
ortigen k. k. Militär-Haupt-Verpsteqsmaga-
zinskanzlei um 9 Uhr Vormittags aber di«
Lieferung von 200 Stück einfachen eisenen
neuartigen sogenannten Torroschen Cavaletten
für den Militördclag eine öffentliche Licita-
tion abgehalten werden. — Unternehmungslu-
stige werden zu dieser Licitation mit dem Be-
merken eingeladen, daß jeder Licitant bei der
Verhandlung ein Vadmm von 40 st. C. M .
zu erlegen hat, und daß die dießfälligen Be-
dingnisse , so wie die Beschreibung der Be-
schaffenheit dieser neuartigen Cavaletten nach
den zwei vorliegenden Mustern in den ge-
wöhnlichen Geschäftsstunden täglich Hieramts
eingesehen werden können. — K. K. Mil i tär-
Haupt-Vcrpflegs- und Bettermagazin. Laibach
am 10 Jänner 1644.

Z. 73. ( l ) Nr . 47.
M a r k t n a ch r i ch t.

Laut hoher Gubernial-Verordnung vom
15. v. M. , Z. 30260, und lödl. k. k. Kreis«
amts-Erlasses vom 27. oju^liein^ Z. 1703^,
hat die hohe k. k. vereinigte Hofkanzlei der
di.'ßbcznkigen Gemeinde Großlak mit Decree
vom 30. November v. I . , Z. 36923, t»e
nachgesuchte Bewilligung ertheilt, alljährllch
zwei Jahr» und Vichmärkte, und zwar: am
12. Mai , als am hl. Pankratii-Tage, und am
25. Ju l i , als am hl. Iacobi-Tage, und wc,m
auf einen dieser Tage ein gebotener Feier-
oder Sonntag fiele, immer am nächst darauf
folgenden Montage abhalten zu dürfen. —
Welches zur Wissenschaft und Nachachtung der-
jenigen, welche diese Märkte zu besuchen geden«
ken, mit dem Beisatze allgemein kund gethan
wird, daß diese Märkte an den genannten Tagea
in loco Großlak gegen Beobachtung der be-
stehenden Markt» und Polizeivorschriften Sta t t
finden werden. — K. K. Bezirkscommissariar
Treffen am 6. Jänner 1644.

V e r m i s c h t e i ? r r l a u l v H l u n 8 e n .
Z. 66. (») Nr. 5.

E d i c t .
Vom Vtliiksgtlichte Seiscnberg «ird allg».

meln bekannt gemach»: Es s,y über Ansuchen 2eß
Joseph. Ferdinand und Johann Welsch, durch
ihren Vertrete, D l . globalh, von Seile des t. l .
trainischen Stadt» und Lanorechteg unterm 38.
November ,643. 3« »«696, in die executive F t i l .
di«tung ve,, oem Johann Holvalh von Stisen.
berg gehörigen, oer Herrschet Seisenbtrg vse»st«

(3. Intell.,BlattNl. 8. l>. 18. Jänner I8li.)
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daven, im Markte Seisenberg gelegenen V»,H^be
fülnnit dazu gehörigen Wohn - und W i r t h ,
schaslsgcbäuden, lm geochlllche» Scdahungüwcrthe
von 257a l^., so wic einiger auf Wst. geschälter
Fahrliisse, wegen aus dem Urtheile vom 20. S^p'
cemdcr »U42, Z. 57^5, schuldigen ,o0ast. M - M . ,
den hicvon seil 1,«. Jänner iU5c) zu berechnen»
den 55ii Zinsen, den auf 9 ft. 34 lr. gemäßigten
Nechlü» und wcllern Evtcutionökoste«' gelrilligt
und zur Vornahine dieser Feildiclung von tie»
sent Gerichte, als Realinstanz, die Tagsahrlen auf
dci, ,3 Februar, i3. Mälz und ,5. ^lpril iU/^4,
jedesmal u>n »0 Uhr Bormillags «m Orte Se»»
senbcrg m«t dem Beisätze angeordnet werden, daß
di,»se Realitäten und Fährnisse erst bei der dritten
Zeilbietungöcagfahrt unter ihrem Schähungswer.
the hi»tc»ngeqeben werden, und daß die L>cila>
tiollödcbl'igiüsse hieramts bei i>c>u k. k. Stadt»
und Laildrcchtc u»d dem Dr. lZrodalh in Lalbach
elngeschcn w e r ^ i können.

Bczillöqcrlcht Seisenberg aln 6. Jänner l ü ^ .

H. 69. ( , ) O d i c" t^ Nr7»225.
Alle jene, welche an den Nachlaß der am

ŝ) Ju l i d. I . zu S t . Beit testalo verstorbenen
V^ltwe Mar ia Doücnz aus irgend einem Ncchtö«
gclln^c clncu Anspruch zu haben vermeinen, haben
<eei ter vor tiesem Oerichle auf den 2o. Jänner
k. I . . früh mn 9 Uhr btstimmten ^iquidiruxgs--
und Abhanclung^cagsa^ung, bcl Vermc'dung d»r
Folgen des tz. U ^ a. b. G. B., zu erscheinen.

K. K. ü.'iirlvgericht Sittich am 2 October
,843.

H. »225. (7) Nr. 22ätt.
G l> i c t.

Boin gcfelligicn Bezirksgerichte wird hiemit kund
gemacht: Oü habe Johann Zhcbulz von Frata dci
Ainodl, um Einberufung unü sohinige To^e^cr.
tlärul'g seines bereits vor 32 Jahren von, H.iuse
entfernten, Utnvlsseno ri'o bcsindlichc«' Bruders An,
drec»5 Zhcbulz gebeten, und hierüber ist von Seite
Lleses ^erichtä ^itsen, Abwesenden Hr. Franz Sor«
ko von Neustai^ll zum (Zuralor uodBerllcter bestellt
»rorten. Dem Andreas Zhrbulz oDer dessen (Zcssio«
,iärcn wird nun dieses nnl dem Beisätze bekannt ge»
^cden, dah sie bilniei, einem Jahre vor diesem Ge«
vchtc ŝ  qclvlh zu erscheinen oder ciescs Gericht auf
eine ancere Art in die Kenntniß seines Lebens zu
setzen haben, als er sonst, Andreas Zhedulz, lür todt
erklärt und das ihm gehörige, laut Obligation 'Illn.
2/,., intuli. 23. Jänner »Lä^beim Joseph Si l lar von
Töplih erliegende kapital pr. 55,si. 3 9 ^ k r . sammt
Zinsen gehörig abgehandelt und den sich l^gitimiren«
ten Erben cingeantworlct werden würde.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! «nn 6.
October »6^2. ^ ^ .
3 64. (1)

K u n d ln a ch u n g.
Die Administration der mit dcr ersten

österreichischen Spar-Casse vereinigten allge-
meinen Versorgungs-Anstalt macht hiermtt

bekannt, daß die mittelst Kundmachung vom
1. Apl'il, j8'l3 angezeigten, dcn Intcr.sftlttcn
der I^hn-ö^esellschafnn 1825 dis i l^^ll l^v«
1^l2 slir d :̂̂  Jahr 19^3 gebührenden Diui -
dcnocn, vom 2, Jänner 18'N an, gegen Vor-
zeigung des Original<Ncntenschci>ieö und Cin-
legling einer claffcnmasiig gestampelten, mit dcr
Ledensdestäligung des liecrl'ffcnden I»lcrl'sscn-
ten verschonen Quittung, taglich, mir Aus.
nähme der Sonn- und Feiertage, von 8 Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, bei ihrer
Lajsl' in Wien behoben, oder bei den Com<-
lminditcn in den Provinzen zur Behcdung an-
gemeldet werden können.

Wien den 15. December 1843.

Nu verkaufen
eine gut erhaltene, noch fast neue
zwttspannige Schlittenkufe mit
Schwungfedern.— Das Nähere
ist im hiesigen Zeitungs-Comp-
to i r zu erfragen.
Z. 52, !̂ 5) '^ ^ ^

Wohnungs-Vermiethung.
I m Hause Nr . 2Z6, am

Hauptplatze, ist von Georgi d:
I . an der 2. Stock, bestehend
aus einer Wohnung von 6 Zim-
mern, Küche, Speistgewblbe,
Keller, Holzlege und Dachkam-
mer, zu vermuthen.

Nähere Auskunft wird in der
Handlung des Heinrich Quenz-
ler ertheilt.

Ferner ist eine Parthie Wei-
ue von den Jahrgängen ,834
und 1U39 aus der Gegend von
Wisell, entweder zusammen oder
theilwcise, gegen sehr billige Prei-
se zu verkaufen, wegen welchen sich
Kauflustige in der nämlichen
Handlung anzufragen belieben.
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Z. 70. ( l) ^ ,

Zwei schöne Wohnungen,
im i. und 2. Stocke des Hauses Nr . 14,
in der S tad t , jede mit 7 Zimmern, Küche
nur Sparhero, sammt Keller, Holzlegen
uno Dachkammer, sind zu Georgi d. I .
zuvcrmicthen, worüber Madame S w etiz
oder Handelsmann S t a r e Auskunft er-
thcttr.

Ltterarische Anzeigen.
3. 62. (1)
So cbtn erscbicn und ist bei C5e0!'2 N t v -

t^i lp ui Laidach zu hal?cl,:

Recept-Taschenbuch
e i n e s a l t e n B r a n n t w e i n b r e n n e r s ,
sdkl Anweisung, aus gewöhnlichem Ksl l 'drannl '
wein emeu vorzüglichen F»an,dlalnuwe»n, ,u»
gvädigen S^'ilituS, guten Rhum unt Ul lak, L»u
^e ^olugnL, Matasselöl zu fabliciren, ein vor.
züglichcs Champagner « Recept «c. lc. , gulcn

Essig und Hefen zu velsenigen.
5. drosch. 45 tr .

Z. 6^. (2)
So eben erschien und ist bei C5eorg N e r c h e r ,

Buchhändler inLalbach, zu haben:

Die Kunst, ein vortreffliches baie-
rlsches Bier zu brauen-

Ncbst Anweisung, ein höchst dclicates Cham-
pagnerdier und ein sehr wohlfeiles Kartoffel-
^icr zu dereiten, nebst andern Bier- und Ho-

psenrecepten,
Bon

Elias Rothnagel.
8. Leipzig, drosch. 45 ggr.

Bci Ignaz Alois Edlen v. K le inmayr ,
Bucl)-, Kunst, und Musikalienhändler in Lai-

bach, ist zu haben:

Arithmetisch geordnetes Verzeichmß
. ^ ^ . ^ » am

15. December 1843
w der 14. Vtt lolung herausgckommenen

2W0 Stuck Schuldver-
schreibungs-Nummern

mit ihren Gewinnen.
1 Bogen. Ouaili', Pr<is. 8 kr. C^ M.

In Ugna? Gdlen v Kleinm.iV^s
Buch' , .Kunst« und Musikalienhandlung ,,c zu

haben:

O.'. Job. Em. Vcith
D»mpr«d!ger an der Metropolitankirche zu St . Stephan.

ck^estv r e d i g t en
ersscl Thei l .

von Advent dis Ostern.
Wien. brosch. 1 st. 20 kr.

A u g u s t i n H o l z e r
die christkatlwlischcn

Glaubens-u. Sittenlehren
nach ihrcm Zusammenhange ausführlich uno

leicht faßlich in
KVl i Christenlehren, für oas Landvolk

verfaßt.

Louis Cramer,

der Wegweiser durch die Welt,
oder:

Hand-Reisebuch für junqs Künstler
und Handwerker.

drosch. 40 kr.

B r a d y , M o r i t z , der zweckmäßige
Rathgeder an Mütter und Erzieher üvrr die
wesentlichen Puncte der ersten Ernährung,
Pflege und Erziehung der Kinder in der ersten
Ledenspcriode. 2. Aust. Wien. 1 8 ^ . 30 kr.

Fremdwörterbuch, nebst Erklärung
der in unserer Sprache vorkommenden frem-
den Ausdrücke. 5. Anst. br. 1 ft.

Musikalische Anzeigen.
Nanner's Oachlasi.

Walzer für das Pianoforte.
1. Httt. 1 si.

Künstler Ball Tänze.
Walzer von J o h a n n S t r a u ß .

205".s Work.
F ü r das P i a n o f o r t e a l le in . . . . 4 5 kr.

„ „ , z u 4 H ä n 0 e u 1 si. 15 .,
und Violine . ^5 ,,

" " " ,, Flöte . . ^', „
^ die Guitarre 6 " „
„ ^ Flöte . . . . . . . . 20 ,.
,, das Pianoforte im leichten Style 30 „
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3. »7. (2)

I n F . ^ . . z8oI»KO880«''8 Buchhandlung in
Augsburg ist so eben erschienen, und in alien
Buchhandlungen, in Laidach bei HDI«. V«
M l . V l X 1 » ^ N L N N V U N » , 5" l>abcn:

AnSfiihrliche Katechese über die g»sammte
christkatholifche G l a u b e n s « , S i t t e n -
und T ug « n d m i t t » l l , h r e. Alls dem Ital ieni-
schen bes l^. Ilt/l'/i/l«,ix i/« ij/'o.^.«,,«?/^. I n 6
Uandin, gr. 8. H V » V o g e n start. Preis »6 f l .
«d. 9 Thlr. H ggr.

Da obiges Werk, «on so holier Bedeutuna. fiir
Pciester und '1'olk, alle Wahrheiten und Schönh«i«
t<n des Christenthums mic so glühender Bereds.nn^
feit. eindringender Ueberzeugung und heiligem Elfer
schildert, so hären S,« bischöfl, Gnade,, Gcegorius
Thomas von L»n; die Dedication desselben aller'
huldvollst angenommen. 'va< demselben zur beson»
deren Empfehlung gereicht: auch haben die vorzüg'
lichsten theologischen Ieilschriften dieser Katechese
der Art rühml'chst gedacht, daß selbe mit Recht so»
wohl ihier gründlichen und gelehrten Bearbeitung,
als auch »hrer klaren und lebendigen Darstellung
rvegen, als «in für Prediger und Katecheten unent-
behrliches Handbuch da steht, welches, in seiner Art
ganz neu, mit dem größten Nutzen ohne allen Zeit»
verlust sowohl fur Kanzelreden als zu jedem kaleche»
tischen Unterrichte angewendet werden kann.

KsuzUien-Lexikou, enthaltend: sämmtliche Gene«
r a l - , N a t i o n a l - , P r o v i n z i a l - und P a r :
t i k u l a r - K o n z i l i e n vom ersten Konzilium zu»
Jerusalem bs auf das Konzilium von Paris l 8 l»
«l,cl : den Gegenstand ihrer Verhandlungen; deren
Enlsche>dung»n über Dogma und Disciplin und
di« Irrlehren, welche darin verworfen wurden. M i t
<iner Sammlung der wichtigsten Canonen nach
ihrem InHalle geordnet, und mit ein«« chronologi-
schen Tadelle sämmtlicher Kamillen von A l l e y .
Aus dem Französischen übersetzt vrn P. Marcus
D l sch, Kapitular des Venedictiner-Stiftes M i -
chael Beuern; derzeit Professor an der kalhol. SlU«
dienanstalt zu S t . Stephan in Augsburg, gr. 8. 2
Bde. in «» Liefg. Preis einer Lieferung 54 kr. oder
»^ «gr.

Uebel die Wichtigkeit und Vorzaglichkeit diese«
W-rkes spricht sich der Titel genügend aus, und La
unsere deutsche Literatur bis heul, noch kein deiar^
tiges Lexikon aufzmveisen hat. so muß die Erschei,
nung eines solchen gewiß l«d«m Freund« unserer
heiligen Religion vom höchsten Interesse scpn.

Vniversal-Lczikon der Erziehung«- und Unterrichts«
lehr« für ältere und jüng.re christliche VolkSschul'
lehrer. Schlükalechcten, Geistliche und Erzieher,
von M L. Münch , vormaligem Seminar.Rector,
tgl. Schulenaufs.her und Pfarrer in Unlingen. 3
Bde. gr 3 Zwe i te verbessert,, vermehrte und
wohlfeilere Auög . Preis 2 st. 2^ kr. oder l Thlr.
«2 ggr. der Nd .

D<r sichersse Beweis von der Gediegenhelt, Vrauch»
bark<it und allgemeinen Anerkennung dieses nach
christlichen Grundsätzen behandelten Erziehnnqs l!e»
fikone ist wohl der, daß in Vc, lauf ine 'Jahres nach
Erscheinung die erste A u f l ^ e vc>n 200U Exempl.
abgesttzt würd, . Außerdem ticken mehlere deruor:
zügl,chstcn Zeitschriften desselben als eines iedem
Vl'lkssclnilledrer so wie Schulkatcch^en, Geistlichen
Ul'd Erzieher unentbehrlichen Handbuches rühmlichst
,r>vahnt. auch hat der hochwürdiaste Bischof von
Galura in Bl ixen d i , Widmung dieser zweiten ver-
mehrten Ausgabe huldvollst angenommen.

Musikalisches Conversations Hand-Lexikon,
enthaltend die vollständige Erklärung aller musika«
lachen Realien, wie znql ich bi^ Biographien aller
um die Tonkunst nur irgend verdiente,- . oder sich
darin ausgezeichneter Personen, Compollst.!,, Vir-
tuosen, Säng,r, Schriftstelltl u. s w, und zivar
von den ältesten bis auf die neuesten Zeiten. <v!«
aller Länder und Völker Bearbeitet und h.rausge«
geben von Hofralh v , . Gustav Sch i l l i ng 2 Bde.
gr. 8 Zwei te A u f i 3 fl oder l Hhlr. 16 ggr.
Velin - Pap. 3 6. 26 kr. oder 2 Thlr.

Welch'S wichtig- Werk wir damit bictm, sagt
der Titel so wi» für die G diegenheit, (^rundlich»
keit uno Vollständigkeit oer AliKarbeitliiig der Name
des als Musi?gtl,hrl»n längst schon rühmlichst be»
kannten Verfassers sowohl. alS das schnelle Vergrei«
fen d«r «st?n Auflage hinlänglich bürgt.

Schriften der heil. Theresia von Iesn zur Er«
bauung und Betrachtung für alle auf der Vahn des
Heils wandelnde und Gott suchende shristen be.il»
hcitet. M i t l Stahlstich. Z w e i t e A u f i . i n 6 Bänd-
cl,«n (aü Bog. auf Vel. Pap. in 16.) 1 fl. »2 kr.
oder lt> ggr.

Die Schliflen der h»!l. Theresia sind eine wahr-
haft Seelenspe'se für jeden frommen Christen. Die
Sprach« derselben, so demüthig, kraftvoll und glü-
hend vom Geiste GotteS, schildert den unendlichen
unaussprechlichen Gnabenfluß, mit wclch«m Gott
j,ne Seelen überströmt, die sich bestreben, ihm ganz
anzugehören M i t vollem Recht können selbe jenen
des H.Thomas von Kempiszur Seite gestellt werden.

S a m m l u n g n«u«st«r. ause r l esene r T o n n .
und Fes t tagS-Pred ig ten . Homilien und Pre«
digtentwurfe von Dekan R. E v t h , Dr. He i d .
Fr. X. M a ß l , Domkapilular M n t z l e r . Pro-
fessor R u ß w u r m , Domcapil. v. S c h m i d , Proe
fessor S l e m p f l e nnd Andern. 8. V ie r te Anst .
5 Bde. 2 fl. ,5 kr. od. , Thlr. 4 ggr.

Eine Sammlung Predigten von mehreren der
besten Kanjtlredner Süddeulschlanb«, wie obige
verfaßt, bedarf um so weniger einer Empfehlung,
als durch den schnellen Adsah von drei Au f l agen
di« Brauchbarkeit und allgemeine Anerkennung
derselben hinlänglich erwiesen, und der Preis zu
27 kr. der Band so nieder gestellt ist, daß kein d««
artiges Wcrk sich dessen rühmen kann.

Schmid E , Homillen auf alle Sonntage d,5 Iah«
res. I n 2 Bänden. Dritte Auflag», gr. l i . 5 l kr.
oder 12 «gr.



An das wohUhätige Publikum
d e r

Provinzial-Hauptstadt Laibach.

«w)ie mit der Leitung der Armenpflege in dieser Provinzial-Hauptstadt betraute Commission entlediget sich einer angenehmen
Pflicht, indem sie nach dem Ablaufe des Solarjahres 1843 dem verehrten Publicum dieser Hauptstadt über die Gebarung mit den für
die Armen gewidmeten Capitalsinteresscn und sonstigen Zuflüssen die öffentliche Rechnung für das eben besagte Jahr legt, den wohlthäti«
gen Gebern milder Spenden für die hiesigen Armenanstalten im Namen der damit dctheilten Nothdürftigcn danket, und sie recht angele-
gentlich bittet, ihre fernere rege Theilnahme an dem traurigen kose der Armen durch genaue Entrichtung der sudscribirten Beiträge und
durch sonstige Unterstützungen der Armenanstalten auch in der Zukunft bewähren zu wollen.

Die beigefügte Uebersicht ^ über die Einnahmen und Ausgaben des Armeninstitut» im Solarjahre 1343 liefert zwar im Ver«
gleiche zu jener des frühern Jahres die unangenehme Ueberzeugung, das; sich die Cinnahmen dcö Armeni»stituts im eben abgelaufenen Jahr«
vermindert, dagegen die Auslagen vermehrt haben. Die Wiederholung solcher Ergebnisse würde allerdings auf das für die Bedürfnisse
des städtischen Armenwesens ohnehin unzulänglich dotirte Armeninstitut sehr nachtheilig einwirken; allein di< Armeninstitutz-Commission
setzt zu viel Vertrauen in dcn so oft erprobten Wohlthätigkcitssinn der Bewohner Laibachs, als daß sie sich solcher Besorgniß hingeben
und nicht vielmehr hoffen sollte, daß die sichtbar zunehmende Zahl der Stadtarmen die Herzen der Wohlhabender» zu ergiebigern Bei«
tragen stimmen werde.

Für die zur fernern Betheilung mit täglichen 7 kr. von der Armeninstituts-Commission übernommenen 34 Armcnhauspfründ«
ner find im Laufe des Jahres 1843 von der k. k. Direction der Staats- und Localwohlthätigkeits-Anstalten die dazu gestifteten Obliga«
tioncn vollständig Hieher übergeben, und diese Armenhauspfründncr, wie ts die Ausgadörubrik Nr. 1 der Nechnungöü'bersicht ä>. zeigt,
durch das ganze Jahr mit täglichen 7 kr. betheilt worden.

I n dem zur Aufnahme der verlassensten und gebrechlichsten Stadtarmcn bestimmten Armenversorgungshause sind im Laufe des
abgewichenen Jahres 25 Arme gestorben und l9 andere wieder neu aufgenommen worden, und a« Schlüsse deß Jahres befanden sich
darin 65 Weiber und 11 Männer; darunter 4 bürgerliche Pfründner mit täglichen 10 kr., 2 Graf Lamberg'sche Sciftungöpfrü'ndner
mit täglichen 9 kr., 2 Armenhauöpftündner mit täglichen 7 kr., dann von den Armcninstitutspfründnern 26 mit täglichen 6 kr-, 35
mit täglichen 4 kr., 4 mit täglichen 3 kr., und 3 andere Arme, die durch besondere Unterstützungen erhalten werden. Da die Auslagen
des Hauses auf Brennholz, Beleuchtung, Lagerstroh, Wäsche und Lohn der Wärterinnen 435 si. 21V4 kr.
betrugen, und mit den dahin eingeflossenen Beiträgen pr ^ " ^

nicht gedeckt werden konnten, so hat die Armeninstitutscasse den Mehrbetrag der Auslagen pr ^ " !^. ^ ' ^ ^
bestritten, wie es die Ausgabsrubrik Nr. 3 der Uebersicht ^. darthut. Der mühevollen Obsorge diests Hauses widmet sich fortan mlt
gleichem Eifer der Herr Armenvattr A n t o n S a m a s s a , und den darin befindlichen vielen Kranken und Sieche», für deren bessere Pflege
nun auch durch mehrere Wärterinnen gesorgt ist, wird die unentgeltliche arztliche Hilfe fortan durch den Stadtarzt Herrn Eduard Dr.
C o l o r e t t o , und durch den Wundarzt Herrn Oswald Wäscher mit liebevoller Unverdrossenheit geleistet.

Die Rtchlnlngöübersicht 1i, stellt die Einnahmen und Ausgaben der von der Armeninstltulä-Commission verwalteten Armen-
stiftungen im Jahre 1843 dar, und führt zur erfreulichen Wahrnehmung, daß das von der k. k. Direction der Staats- und Localwohl-
thätiakeits-Anstalten im Laufe des I«hrcü übernommene, zur Joseph Eraöm. G r a f v. Auersperg'schen Armenstiftung gehörige, in
der Uebersicht «"!' Nr. V11I. besprochene Stiftungscavital selner ursprünglichen Widmung wieder zuneführt wurde, l,nd daß die zu der
G r a f Lamberg'schen Armenhausstiftung 5nk Nr. V I I gehörigen StiftungöobUgalione»» evenfallä von der besagten Direction vollstän«
dig hiehcr übergeben worden sind, wodurch die früher mittäglichen 7 kr. getheilten 7 Armenhauöpfründner vom 1. März 1843 ange«
fangen mit täglichen 9 kr. betheilc, und noch eine achte Graf Lamberg'scht Armcnhauspfründe mit taglichen 9 kr. errichtet werden
konnte.

Gegen das Ende des Jahres 1643 hatte die Armeninstituts-Commission den AuStritt ihrcr zwe. ältesten M.tgl.eder zu be-
dauern, und zwar: des Herrn I o h a N t t G v . W n t s c h e r , der über 52 Jahre als Armenvater, und »cö Hcrrn H5eop0l0 S r o r e n t e l c h ,
der über 43 Jahre als Armeninstituts-Cassicr mir Genauigkeit, Unverdrossenheit und Liebe für das Wohl der Armen gewirkt, nun aber
beide von ihrem hohen Alter gebeugt, ihrer dießfalligen Wirksamkeit entsagt haben. Möge», diese Herren, deren beider Name in der
Stadtaemeinde stcts den ehrenwerthesten Anklang hatte, auch in ihrer Zurückgezogenheit der aufrichtigsten Verehrung dieser Armen-
inttitutö- Commission, mit welcher sie seit ihrcr Errichtung stets in der freundlichsten Verbindung standen, so wie dcs wärmsten Dankes
so vi le Armen sich versichert hallen, die durch deren Mitwirkung zur Theilnahme an dcn NoYtthaten dcö Arlmninstituls je gelangten.

Von der Armeninstituts ? Commission. ^

Laibach dcn 8. Jänner ! 8 N .

l ^

Anton AlSYS TMolf in . ,,.,
^ Fürstbischof !,n0 Commissions - Präsev.

(Zur Beilage Nr. 8. v. lk. Jänner!KN.^



U e b e r s i ch t. ^.
der Ginnchmen und Ausgaben des Laibacher Urmeninstitutes im Solarjahre 1843.

Geldbetrag

^ in

^ ^ Conv. Münze.

! ' . , E i n n a h m e . F jHs'!

1 An barem Cassarestc mit Ende December 1552 - - - _ . ' _ _ . 1320 40
L „ Ertrag der Karten für den Erlaß dcr Gratulationen zum neuen Jahre 1843 439 49
3 ,> Ertrag der Karten für den Erlast der Gratulationen zu Geburts-und Namcnsfestcn - - - - - - 149 32
4 , subscribirten Beiträgen der hohen und löblichen k. k. Behörden und Aemter . ^ - - - - - - 1293 47
H „ subscribirten Beitragen der übrigen verehrten Stadtinjassen in den fünf Stadt» und Vorstadtpfarrcn - - > 895 2
6 „ besonders eingegangenen freiwilligen Beiträgen . . _ 76 22
7 „ Ertrag der Sammlungsbüchsen und der Opferstöcke . - . . - - - 182 37
8 „ frommen Vermächtnissen - - - 77 222/4
9 >, Ertrag von Musik.-Licenzen 112 30

10 ,, Strafgeldern 589 —
11 ,, Limitations-Armen-Proccntcn ^ _ _ . . . 464 1 7 ^
12 » Antheilen von gegebenen Theatervorstellungen - ^ 62 5
13 ,» Interessen von den Armenin^titutb-Aawcapitalien - > - - - » > - 5l95 f l . 23 kr. 1
14 » Interessen von den dem Armeninstitute nicht unbedingt angehörigen Capitalien, und zwar von dein ? 5223 39'/^

Transfertc Nr. 529 pr. 1044 si. 17 ̂  kr., und von der Domest. Obligation Nr. 4914 pr. 100 fi. 28 fl. l ! ' ^ kr. )
15 „ erfolgten Portionsrückzahlungen der Armenväter für verstorbene oder ausgetretene Instituts-Arme - - - ^ 84 39

j 16 Von einem Privatcapitale wurde in Folge hoher Gubernialbewilligung vom 1 . Juni 1833, Nr. 12202, eingezahlt die zur
fruchtbringenden Wiederanlcgung bestimmte Rate pr. - - - - 50 —

Summa - 11121 l32/4>

! A u s g a b e .

! , ,
i , Bechcilt ^ 7 " '

M ^ n a t"! in C. M . mit täglichen 3 ^ Conv. Münze

4 Auf Becheilung der hier ausge- 2kr.j3kr. >'ttr.j6kr.j 7 kr. > " si. j kr.
! wiesencn Armen, deren es 371 " >l "

im Monate December 1843
^ gab, worunter tägliche Por. Iän.1843 2 ^ 7 2 156 89 3^ 375 857 40
l tionen: Februar - 22 ! ?2 152 87 34 367 759 44
< «o" 7 kr. l Mä'ner 10 > g^ ^ März . . 22 i 72 149 62 34 359 819 26 9769 26
^ l M ä n r 2 5 ^ ' A M . . 22 75j l51 8» 34 370 8 l9 3 0 ^
! von 6 kr. <! N'iber 55 j ^ Mai . . 22 ^ 735 l51 86 34 366 837 , 31
' .,« , « l Männer 25 1 ^ , Juni . . 22 ! 73 N 9 84 34 362 800 30
! " " " ^ kr. ^ Leiber 126 / " ^ , Jul i . . 22 ! 72 146 84 34 358 8 l9 > 26
l von3 kr / M"""n : i ^ g2 August . 2 l 78 149 85 34 367 837 -
' w,n 7 f . ^ V ^ ' r " ' ^ September 21 73 1 4 6 8 3 ^ 34 362 798 —

von 2 kr. Kmdcr ^ 2 ^ October . 20 77 146 80 ! 34 357 812 43
, .̂ zufammen . . 5 7 1 November. 20 ! 76 143 78 ^ 34 351 773 , —

^NdwldttM «lhlelten. ^ December. 2l^ > U2 151 VU 34 371 8 3 4 56

2 Aus besondere und außerordentliche zeitweise Unterstützung mehrerer Hausarmen 5^««;^
' , . ^ «,-2/

, ^ " wapicl und Dmäkosten - . - . - . . . . ' _ . . ? ^ ^
>. ' ^iampcl zu Interessen-Quittungen _ . . . , , ',.

^ wn'rd ' ^"Pl""ü2.3iubne Nr. 16 aufgeführte (^apitalsratc pr. - . ! ' "
G..bernium zur « ^ g k ° " " " ^ " " ^ " " ^' ^ " ' " ^ ' ^ " , Nr. 738, de.n hohen k. k.

^ Wird vamit entgegengehalten die obige E i ^ ^ " " " " .' ! ^ ^ > " ^

! . . . _ > . _ . , 7^ ' ^
, wottl lch. Fünfhundert vler und zwanzig Gulden, sechs und zwanzig Kreuz« l5. M . ">^ "b

, Franz Alb. Hradeczky M p . . Simon Peffiak m. p.. Zgnaz Nernbacher m. p.,
! Armen,!,ftituts.Rechnul,gs.R,vldel,t. AsMs„i„stillitli.Cass,sl'. ArmelNllstitots.Rechmlligilflihrer.



U e b e r s i c h t . ».
Der Einnahmen und Ausgaben der von der Armenmstituts - Commission verwalteten Armenstiftungen

im Solarjahre M 2 .

! ^ I Geldbetrag l
! ^ l in C. M.
l " l ^. ̂  ,..
! ^ ^ I- Elisabetl) Freiiini v. Salvay'sche Stiftung für wahrhaft bedürftige Hausarme vom Adel m Lachach. ^ ^

E i n n a h m e. s
1 An barem Cassarestc mit letztem December 18^2 ' . « ' ' 6 2 5 ' ^

" Interessen von den öffentlichen Stiftunas-Obligationen, im dermaligen Capitalsbettage pr. /^8163 si. 3 2 ^ kr. - i?02 33-^!
^on demPnvatcapitale pr. 3200 fi. wurde in Folge des dohen Gubernial-Decretes vom 14. März 1850, Nr. 5396, angebracht,

4 " ' ' ^,- ^ l066 ^0
"U Interessen von diesem bishtn mit zwei Dritthcilcn vr. 2l33 si. 20 kr. noch ausständig gewesenen Capitale seit 1. manner

1842 bishin 1843 l06!40
Eumma - 2882! 24

I I u s g a b e. j ^
! An das Laibacher Civilspital den Ergänzungsbeitrag zur Erhaltung eines qcstiftcten Krankenbettes für die Zeit vom 1 . Novem-

bcr 1842 bishin 1t t4I - . . . . _ . _ ' - - ^" ^
2 .̂ die Elisabethinerinncn zu Klagensurt den stiftungsmaßlgen Bei t rag für ein Krankenbett für dieselbe Zeit > - ' ^ "
2 » adelichc Hausarme in Laidach, welche bei der zweimaligen Verthcilung der Sl is tungs. Interessen in Folge der Guber.-

mal.'BcwiUigungcn vom 2ü . Apr i l und 29. September 1853, N r . 9784 und '^3705, "nachstehende UiNcvstiitznngen e^ >
« hielten, und zwar: Ein Ind iv iduum l ^0 si. — (Zins 129 si. __ <§ins I2l> fi. — Eins 111) ss' — >iwei :> 105 si. —
! Zwei u 100 si. - Eins 80 si. - Eins 76 si. - Eins 70 fi. - Zwei u 65 fi. - Zwei i! 55 < - - Zwei i. 45 fi.

iklcr u 40 f i . — Eins 25 fi. — Zusammen - - _ _ _ _ . . 1650 —
4 ,) den Verleger der iiaibacher Zeitung die InsertionZgebührm für die Kundmachungen der zweimaligen Vctthcilung der

^ Stiftungöinwessen im Jahre 1843 , . _ _ . . - 3 4 3 ^
^ 5 „ den mit der eingezahlten obigen (Zapitalsrate und mit einem Zuschüsse gemachten Ankauf der Verlos.-Staatöschnldvcrschrcibung !
k « vom 1 . März l843> 3 i l . 28532, pr. 1050 fi. a 5 L , vcrmög des Gubernial-Decrctes vom 2. M a i 1843. Nr. 10345, 1165 45 >«
« 6 l » Stämpeln zu den Iltteressen-Quittlutgen und zur Qui t tung über die eingezahlte obige C a p i t ^ - ' ' ^ ^ >

Summa - 25 52 > 1 6 ^
W i r d damit entgegengehalten die obige Einnahme pr. » . * ' » ' - ' " ' ' 2882 24 ,

' so ergibt sich mit letztem December 1845 ein barer ^assarest vr. - - - - - - - - - 3b 7".^

i I I . Iosepha Nicdcrbacher'sche Hausavmcnstistung.
l E i n n a h m e.

! 2 I ^ " ^ ? ' " ^ " ^ " ^ ' " ' l e t z t e m D e c e m b e r 1 8 4 2 - _ . . . 9 ^ 5 7
" I n t e r e s s e n v o n d e n S t i f t u n g s . O b l i g a t i o n e n , i m C a p i t a l s b e t r a g c p r . 1 0 2 Ü 1 si. ! ) ' / 4 ? r . . . . - - - 2 9 4 , 3 8

S u m m a 3 0 4 ^

i )se „ A u s n a ! ' e.
"Us Unterstützung der Hausarmen sind über 53 von dem k. k. Hevrn Rathe und Bürgermeister silftungsmäßlg erfolgte Amvci'

Umgen den armen Karteien auf die Hand verabfolgt worden 301 58
» ^campclzll Interessen-Quittungen . . - ' ^ ' ^

Summa - >W2 46 j
Wird damit entgegengehalten die obige Einnahme ^pr. - " ' ^ l ^ ^

»»w- so zeigt sich mit lcytem December 1843 ein barer Eassarcst pr. _ _ _ _ ^ l 49 ^

III. Hclcna Valentin'sche Stiftung für kranklie^cndc Hauöarme der Vorstadtpfarre Maria Verkündigung in liaibach.

, E i n ll tt h llt e.
^ A n b a r e m Cassarestc m i t letztem D e c e m b e r 1 8 5 2 . . . > . . - . - . - - - — —

,, I n t e r e s s e n v o n 2 S t a a t o s c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n , jede p r . 1 0 0 0 fi. u 5 ^ seit « . S e p t e m b e r 1 8 ' i 2 b i s h i n 1 8 ^ 3 > > l l ) 0 —

, ^ A u s g a b e . l
^ An den p. Vorstadtftsarrer zu Maria Verkündigung wurden zur siiftungsmä'ßig unverrechnetcn Verlbeilunq unter die armen

^ ^ . Kranken verabfolgt - - - - . . . . . Il)0 — l

IV. Helena Valenlin'sche Stiftung für ältern- und verwandtschaftslos».' Kinder in der Vorstadtpfarrc Maria Ver.
kündigung, die das fünfzehnte Lebensjahr noch nicht erreicht haben.

E i n n a H m c.
, A n barc'n Cassaresie m i t letztem December 1 8 ^ 2 - - - - - - - ' ^ , ' ^ - ' ' ^ " "
! Interessen von zwei Staatsschuldvcrschrcibungm, jede pr . 1000 fl. u 5 5^, und zwar von cinrr, N r . 3^,820, seit 1 . J u l i

- " "z^,^2 bishin 2 8 ^ 3 , und von dcr andern , 3 t r . 7 1 2 6 2 , seit 1 . August l 8 ^ 2 b ish in l 8 ^ 3 - > - ^ . l 0N ^ -

H. u s g a b c.
i i ^ l - v stiitunasmäßige Anweisungen des löblichen Stadln iag is t ra tcs wurden verabfolgt an Vormünder und Psiegcal lcm für einc

Waise 23 fi-, für eine 2 i si., für drei i l , 6 fi , und fü r eine,, ^ si, ; zusammen . _ . - . . . . i 0 0 —

" " " " ' ^ V r i c s t c r I g n a z F ö d n e r ' s c h e S t l s t u n g sü l . p a u v a r m r o < „ < l e r ^ ) < l r l . l l i l l lno u o ^ u ^ b w c l i e sul ^ ^ » u u l l d l c deb ^ l l s t c r ö .

E i n n a h m r.
, An b.ircin Eassareste mit letztem December 18 ,̂2 - ' " " ' . . . ^ ^ ' ' 16 2 l
2 ., Interessen von der Bomcstical.Obligation dieser Stiftung p̂ ^ - - 7 ^ - ^

Eumma - 92 2 l zß

A u o g a b r. !
1 A u f U n t e r s t ü t z u n g z w e i e r H a u s a r m e n : > 1 8 f l , E i n e s m i t , 5 si., Z w c i c r ü l 0 si , z l l s a m m e n _ - > " - - 7 1 « .
2 , > E i a n i p c ! z u r I n t c r c s s e n q m t t u u g . . ' . - - - ' - - . ' - ' - ' " " > l i i

E u m m a - 7 1 1 5 !
W i r d d a m i t e n t g e g e n g e h a l t e n d i e o b i g e E i n n a h m e p r . > . - . . . - - - . . « 2 2 l

s o z e i g t s i c h m i t l e t z t e m D ^ m b c r l 8 4 ^ ^ ^ " ' " ^ ' ' ' ' ^ - > ^ . — !
I V f " ? ^ ^ ' ' ^ ^ l'ü' Waisen bessern Herkommens, und vorzugsweise aus der

v i . ^ l . l , ^ ^ 5 u .Vnwandtschaft dcs Stifters. >

E i n ll a h ln c. ^
! ^ b a ^ m ^ ^ e ^ ^ t t n ^ ^ I I I ' Z^ ' ^ »

Summa " ^ " 26 :'!"z3'/4»



^ I inC. M.

^ . ' A u s g a b e . , , , ^ ^
, At, den Verleger der Laibacher Zeitung sür eine, dlese Stiftung betreffende Kundmachung, tue dießfalllge EmschaltungZ.- ^

2 Auf^Unterstützung einer Waise 50 fi., dreier ü 25 si. und fünfer a l 0 fi., zusammen . . . . . . . ^ " "
3 . Stamp«! zu Interessen-Quittungen ' " ' , — ! 24

Summa - l 176242/ ,
Wi rd damit entgegengehalten dic obige Einnahme pr. - I "^^ ^ ' ^

so zeigt sich mit letztem December 1843 ein barer Cassarest pr. l ^^ ^ <

" ^ ^ V I I . Johann Georg un0 Franz Adam Gras iiamoerg',che Armenl)auS,t,fcung zur Versorgung der Armen.

E i n n a h nl c. _̂ __
2 " " Inleressm ^ o n " den Stiftungsodligatiom , und zw'ir von der ^Staa'tsschuldvcrschreibung Nr . 27465 pr. 1680 fi. ü 4 ^ 6 7 , 2

" ^ n t / r e ^ n ^ d e / k ^ 5000 pr. 20,000 fi. 5 2 5 ft'it 1. Augusts8^ 'b ishin 1843 ^ 400 -
" ^nter ssen von ° " N « ' M a ^ ^ ^^.^^.^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Armenmst.tute gê

' " hören, stit I.August 1342 bishin 1843 . . . . . - ' - - ' - > 7^/,
> Summa - 474 4 5 ' ^

H u s g a b e. !
l ^ ß A u f N u c k v e r g ü t u n g deS i m v o r i g e n J a h r e zur B e l h c i l u n a , dicscr A r m e n h a u s p f r ü n d n e r gelüsteten Vorschusses > - 7 13 45
! 2 > A n die A r m e n h a u s p f r ü n d n e r , w o v o n i n den M o n a t e n J ä n n e r u n d F e b r u a r 7 m i t täg l ichen 7 k r . , w e t t e r s h m aber 8 ^ n d l v i -

duen m i t tägl ichen 9 kr. bethe i l l w m d c n _ _ ^ . ^ ' ^ 2 ,
3 >, daö A r m e n m s t i t u t v o n dem obigen l ^ap i ta l san the i l e p r . 4 5 fl, das In teresse abge füh r t p r . - - - - > - > — 2 i / ^
"l „ S t ä m p e l n zu I n t e r e s s e n - Q u i t t u n g e n . . . . . - . - - - - - - > ' « ' ! ' ' ' '

S u m m a ^ 4 ^ 0 4 4 ^
W i r d d a m i t entgegengehalten die obige E i n n a h m e p r . - 4 7 4 4 5 « ^

j so zeigt sich m i t letztem December 1 5 N ein barer Cassarcst p r . . . . . - - - - . ^ ' ^ '

' ^ ^ ' V M . G e n e r a l m a j o r I o s e p Y C r a ö m u S <^ras v . ^ l u e r s p e r g ' s c h c H t i f t u n g f ü r a r m e u n d t r ä n k e M e n s c h e n l m
L a n d e K r a i n .

E i lt n a h nt e.
, A n In te ressen v o n de r e i nz i gen zu dieser S t i f t u n g g e h ö r i g e n kra imscu-s tänd ischc i i D o m c s t i c a l - O b l i g a t i o n N r . ^ 9 9 6 p r . ^ 0 N 0 fi.

^ 2 j ^ , w u r d e n f ü r d ie Z e i t seit 1 . A u g u s t 1 ^ 2 b ^ h i n 18^13 behoben . . . . . . . . . ^ "

H u s g a b e.
I An das fürstbischöfiichc Ordinariat, wclckcs diese Interessc.l im Ialire 1843 im Kreise Neustadt! vertheilte und sich darüber

bci dem hohen Lcmdcsgubermum anzuweisen bat. wurde g e f ü h r t der ga^e obiqe Bttraq pr. <̂> ^
I ^ X . Pricstl'r Johann Morak'schc Mesf tn- und d^ieyungSwrise Al lnc lü luc l lnq.
! (Wovon jedoch der Stiftungsgenuß dem Laibachcr Anueninstitute nur dann zufällt, wenn zu Nadon'.lc kcin Geistlicher an-
> gcstcllt ist.)
I ! Die Interessen von der zu dieser Stiftung gehörigen Staalsfchuldvelfchrcidung pr. 1500 si. ä 4 H sind sür die Zeit vom I .
! ! December 1842 bisbin 1843 bchobcn'woidcn^mit ' ' ^ ' . ' "«^ ̂  ' , ^ . - "^." ".. " ' ^ "

und wurden im gleichen ?^ctta^e in zwei halbjährigen Raten an den Curatpncstcr zu Nadomlc stiftungsmaßlg verabfolgt. ^ ^ ^
' ^ ^ ' X . Domyerr Lorenz v. Schluderl)ach'schcr Nacklaß ;ur l l 'N. l ' l tuh ' lna dcr Hau6- und brsonocrö dcr bettliegcrigcn

Armen der S t a d t p f a v ^ n S t . '^'iclas und E t . Jacob in Lai^ach.

E i ll n a l) m c.
1 ?ln barem Cassarests mit letztem December 1842 - - _ ^ . . 2.̂ 6 —
2 » Interessen von den zu dicscm Verlasse gehmi^cn Ncnt^Nr^nöfcrtcn im (^pitalZbctragc von 1 ,̂283 fl. 32"/^ kr. > - <l57 5

>, » der mit hohcm Gubrmial Dccrctc l'o,n 9, M>n 1 ^ 3 , Nr. 97«7 d.'.Ul slckonnnencn Verlosungs - Staats-
schuldoerschrcibung ^ir. 28041. pr, 350 si. -l 5 H scit i . ?jrbnmr > 843 bis 1. August 1843 ' " . " ' ' ^ ^^.

t̂ Dcr mit dem nämlich"en Gublrilial^Dlcltte yicher gclangtc An^ulsärcst von dies,.'!.' Staalsschuldverschreibung mit - - - 5 ! > s /4
Summa - 60?! 82/4

A u s g a b e. l >
1 An die cmvrscne ^ ienNmaad dc5 ^erNorbcncn wurde das ^.'cgat pv. 4a si. nbcr Abzug dcs M o r t u a r s verabfolgt p rn 184'/ , , mit l 39 12
2 « die k. k. Cam^al-Bczivkscasse in vaiback von di .stm 3^>ne das M o r t u a r mi t - - - - ' , . ' ' " ^
3 ! » rincn studierenden ^ e r w a n d l c n deö 5>evstorbencn wurde der ihm zugedachte Erziehungkbeltrag pr. l 0 0 fl. ubcr Abzug dcs

l M o r l u a r ä und der ^rbstcucr vcrabsolgt l " ' " l ^ ^ "Ut ^ - ' ' ' . - - - - - > 8 8 1 2
1 « dir f. k. ^(i>ueral'.Ne,^rk3cassc in ilaibach von die,ein (5rzlchung5bcittagc das M o r t u a r m<t - . . - - - 2 —
5 ", das k. ?. (^amcral"' Z^h l ">" t in 3aibach von diesem (3rzichuilgöbeitragc die 10 "/<, Erbsteucr mi t . . . - - 9 4 8
6 « Untcvstlü)ungen dcr H a u s a r m m w>nden verabfolgt . u>,d z w a r :

^ ) über 5.2 Anweisungen des H e n n Dompfar rc rö zu S t . Nic las 178 fl. 30 kr.^
I,) » ^ 0 ,> . ' S t a d t p f a r r n s zu S t . Jacob 15K . — ., ^ ' " ' ' ' ' ' ' ' '^ ^ "

7 ., E l ä m p e l n zu Interessen-Quit tungen - 1 z ' l0

S u m m a ^ ^?<i —
W i r d damit entgegengehalten die oblge Einnahme pr. ' - - - ' ' . . . . . 607 8"/^

st> zeigt sick mit Icl)tcm December 1843 ein barer l^assarest von - . . . . . , - , - . - - l : i I l " ^ / !

^ X I . Michael Dcschma,m'sche Messen- und Armenstiftung sür alle Stadt? und Vorstadipsarrel, ^aioachs.

E i n n a h m e .
, An bar .m t5assareste mi t letztem December 1842 . . . . . . . . . . . . _ ^ -
2 De r dieser L t i f m n g auö dem Rcnici ' transferte N r . 1'>4 pr. 99130 si. 34 kr. gebührende lahrlichc zwölfte The i l der Interessen

wurde für die Zeit vom l . August 184^ biZhm 1843 durch den H e n n Dompsarrer behoben mi t . . . . 20« ! 3 , '/^

H u s g a b e.
, A u f i ' c s u n q d c r z w e i j ä h r l i c h e n S t i f t m e s s e n w u r d e n v n w c n d c t , f ü r d c n P r i e s t e r 2 fl., — f ü r d e n M e ß n c r 1 2 l > , — f ü r d i e

M i m s i r a i u e n « t r . , ._, N ' n d i c D o m ü r c h e 1 8 k r . Z u s a m m e n . . . ^ - . . _ _ _ 2 3 6
2 , U n t c r s t ü b u n a d e r A r m c n , v o n w e l c h e n d u r c h d i e H e r r e n ^ l a d t - u n d V o r s t a d l p f a r r e r b e t h e i l t w u r d e n , u n d z w a r :

i n d e r D o m p f a r r c S t . N i c l a s i l A r m e m n . . . . . . . . . . . ^ 4 0 4 1 ' / , '
i n d e r E t a d l p f a r r c S l . J a c o b 2 l A r m e m t t ^ - . . . . - . . _ _ . . , 4 0 4
i n d e r ^ o r s t a d t p s a r r c M ^ n . a V t r ^ m d > 9 m , g 1 8 A r m e m t t . . . . . . . . . . 4 0 4
i n d e r V o r s t a d t ^ - . . . . . . . . . . 4 0 4
i n d e ' . V o r s t . d t p f a v l c T v m a u 1 6 A r m e m i t . . . _ _ . , 4 0 4 1

:t ^ S l ä m p i l z>i>- I n t e r e s s e n - Q u i t t u i l g . - . _ . . . . . ^ . . . . I ^ " >

S u m m a - 2 0 6 < t l ' , 4 !
w e l ä ) e sich m i t d c r o b i g e n E i n n a h m e v o l l k o m m e n a u s g l e i c h t .

L a i b a c h d e n 8 . J ä n n e r l 8 4 4 .

Franz Albert Hradeczky M. p., Jacob Praprotnik u,. p., Domherr, !
ArmetimstirntS-Rechnuligs-Revident. Aün^nstiftungcn-Cassle? und Rechnungsführer. !


